
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

0 
83

8 
40

4
B

1
*EP000838404B1*
(11) EP 0 838 404 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des
Hinweises auf die Patenterteilung:
11.04.2001 Patentblatt 2001/15

(21) Anmeldenummer: 97110964.0

(22) Anmeldetag: 02.07.1997

(51) Int Cl.7: B65C 9/00, B65C 9/18

(54) Etikettiervorrichtung für streckbare Etiketten

Labeling machine for stretch-labels

Poste d’étiquetage pour étiquettes étirables

(84) Benannte Vertragsstaaten:
DE GB IT NL

(30) Priorität: 24.10.1996 DE 19644160

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung:
29.04.1998 Patentblatt 1998/18

(73) Patentinhaber: KHS Maschinen- und Anlagenbau
Aktiengesellschaft
44143 Dortmund (DE)

(72) Erfinder:
• Gaisbauer, Hubert

58710 Menden (DE)
• Finger, Andreas

44805 Bochum (DE)
• Kahlisch, Paul

58730 Fröndenberg (DE)

(56) Entgegenhaltungen:
DE-A- 3 717 549 US-A- 4 704 173



EP 0 838 404 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Etikettier-
vorrichtung gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1.
[0002] Bekannt sind Etikettiervorrichtungen für Etiket-
tiermaschinen, bei denen für eine Leimetikettierung die
Etiketten an einem bandförmigen Etikettenmaterial ge-
bildet sind, weiches durch einen Rollenantrieb der Eti-
kettiervorrichtung von einem Vorrat (Vorratsrolle) abge-
zogen und einem Schneidwerk zugeführt wird. Mit die-
sem werden die die Etiketten bildenden Längen vom Eti-
kettenmaterial abgetrennt, die hierbei an einem von ei-
ner Vakuumtrommel gebildeten Übertragungselement
gehalten sind und nach einem Leimauftrag mittels einer
Leimwalze von der Vakuumtrommel an den jeweils zu
etikettierenden Behälter übergeben werden
[0003] Bekannt ist auch eine Etikettiervorrichtung (DE
37 17 549), die eine Leimlosetikettierung von Behältern
mit Etiketten ermöglicht, die jeweils als vorgegebene
Länge von einem bandförmigen Etikettenmaterial (Eti-
kettenfolie) abgetrennt, dann mit ihren Enden überlap-
pend auf einen Behälter aufgewickelt und an diesen En-
den zur Bildung eines geschlossenen Rundum-Etiketts
verschlossen bzw. versiegelt werden. Anschließend
wird jedes geschlossene Rundum-Etikett auf dem je-
weiligen Behälter unter Anwendung von Wärme durch
Aufschrumpfen fixiert. Für diese bekannte Leimlos-Eti-
kettierung ist eine besondere konstruktive Ausbildung
der Etikettiervorrichtung notwendig.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Etikettier-
vorrichtung aufzuzeigen, die unter Beibehaltung der für
die Leimetikettierung üblichen und bewährten Konstruk-
tion auch für eine Leimlosetikettierung geeignet ist.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine Etikettier-
vorrichtung entspreched dem kennzeichnenden Teil
des Patentanspruches 1 ausgebildet.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Etikettiervorrich-
tung wird für die Leimlosetikettierung als Etikettenma-
terial eine Etikettenfolie verwendet, die dehn- bzw.
streckbar ist. In Vorschubrichtung der Etikettenfolie vor
dem Schneidwerk und vor dem Übertragungselement,
welches vorzugsweise von einer Vakuumtrommel gebil-
det ist, ist die Vorstreckeinrichtung vorgesehen, mit der
die Etikettenfolie gestreckt wird, bevor diese dann in ein-
zelne Etiketten zertrennt und letztere auf die Behälter
aufgerollt werden.
[0007] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und in
Draufsicht eine Etikettiermaschine mit
einer Etikettiervorrichtung gemäß der
Erfindung;

Fig. 2 in vergrößerter Einzeldarstellung die
Etikettiervorrichtung der Etikettierma-
schine der Figur 1 mit der Einrichtung

zum definierten Vorspannen der Eti-
kettenfolie;

Fig. 3 und 4 Darstellungen wie Figur 2, jedoch bei
weiteren möglichen Ausführungen;

Fig. 5 zur Erläuterung in schematischer Teil-
darstellung einen Behälter bei der
Leimlos-Etikettierung mit einem von
einer Länge der Etikettenfolie gebilde-
ten Rundum-Etikett.

[0008] Die in der Figur 1 sehr schematisch dargestell-
te Etikettiermaschine 1 dient zur Leimlos-Etikettierung
von Gebinden bzw. Behältern 2, insbesondere Fla-
schen.
[0009] Wie in der Figur 5 dargestellt ist, erfolgt diese
Leimlosetikettierung beispielsweise dadurch, daß durch
Drehen des jeweiligen Behälters 2 um seine vertikale
Behälterachse ein ein Rundum-Etikett bildender Zu-
schnitt 3' einer Etikettenfolie 3 auf den Behälterumfang
aufgewickelt und dann die beiden Enden des Zuschnit-
tes verbunden bzw. versiegelt werden. Die Etikettenfolie
3 besteht aus einem dehn- bzw. streckbaren Material
mit verzögertem Rückstellverhalten. Da der Zuschnitt 3'
im vorgestreckten Zustand auf den Behälter 2 aufgewik-
kelt und an den sich überlappenden Enden versiegelt
wird, ist der Zuschnitt 3' nach der Rückstellung als
Rundum-Etikett am Umfang des Behälters 2 leimlos ge-
halten. Die Versiegelung der beiden Enden des Zu-
schnittes 3' erfolgt beispielsweise durch einen Auftrag
4 aus einem geeigneten Leim oder Kleber, der lediglich
die überlappenden Enden des Zuschnittes 3' bzw. des
Rundum-Etikettes miteinander verbindet, nicht jedoch
das Etikett mit dem Behälter 2. Die Versiegelung der
überlappenden Enden kann auch auf andere Weise er-
folgen.
[0010] Im einzelnen besitzt die Etikettiermaschine 1
folgende Elemente:

• Ein Maschinengestell mit Maschinentisch 5;
• einen Transporteur 6 zum Zuführen der zu etiket-

tierenden Behälter 2 (Pfeil A) bzw. zum Abführen
der etikettierten Behälter 2 (Pfeil B);

• einen um eine vertikale Maschinenachse in Rich-
tung des Pfeiles C umlaufenden Rotor bzw. Behäl-
terträger 7;

• einen von einem um eine vertikale Achse umlau-
fend angetriebenen Einlaufstern 8 und von einer
Einteilschnecke 9 gebildeten Behältereinlauf zum
Transportieren der zu etikettierenden Behälter 2
vom Transporteur 6 an den Behälterträger 7;

• einen um die vertikale Achse umlaufend angetrie-
benen Auslaufstern 10 zum Transportieren der eti-
kettierten Behälter 2 an den Transporteur 6;

• einen Rollenstand 11 mit einer Spanneinrichtung
zur Aufnahme zweier Vorratsrollen 12 der Etiketten-
folie 3 sowie;

• eine Etikettiervorrichtung 13 (Etikettieraggregat)
zum Abtrennen der Längen 3' von der bandförmi-
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gen Etikettenfolie sowie zum Aufbringen dieser
Längen 3' auf die auf dem Behälterträger 7 ange-
ordneten und sich an dem Etikettiervorrichtung 13
vorbeibewegenden Behälter 12;

• Führungs- und Justagerollen 14 am Maschinen-
tisch 5 zum Zuführen der von einer der Vorratsrollen
12 abgezogenen Etikettenfolie 3 an die Etikettier-
vorrichtung 13.

[0011] Wie in den Figuren dargestellt ist, wird die Eti-
kettenfolie 3 jeweils hochkant, d.h. mit ihren Längssei-
ten in horizontaler Richtung und mit ihren Oberflächen-
seiten in vertikalen Ebenen liegend in einer Vorschub-
richtung D der Etikettiervorrichtung 13 zugeführt. Diese
umfaßt im wesentlichen eine Vakuumtrommel 15 als
Übertragungselement, eine der Vakuumtrommel 15 zu-
geordnete Leimwalze 16 sowie eine ein Schneidwerk
bildende Schneid- oder Messerwalze 17, wobei diese
Elemente jeweils um die vertikale Achse rotierend an-
getrieben sind.
[0012] Weiterhin sind an der Etikettiervorrichtung 13
eine in der Figur 2 allgemein mit 18 bezeichnete Vor-
streckeinrichtung für die Etikettenfolie sowie ein opto-
elektrische Markenerkennung 19 vorgesehen.
[0013] Wie insbesondere die Figur 2 zeigt, ist die Eti-
kettenfolie 3 von der jeweiligen Vorratsrolle 12 über die
Spanneinrichtung des Rollenstandes 11, über die Füh-
rungs- und Justagerollen 14, über die Vorstreckeinrich-
tung 18 an das Schneidwerk 17 und über dieses an die
Vakuum-Trommel 15 geführt. Mit Hilfe des Schneidwer-
kes 17 kann somit jeweils das bereits an der Vakuum-
trommel 15 gehaltene Ende der abgezogenen Etiket-
tenfolie 3 zur Bildung des Zuschnittes 3' abgeschnitten,
der am Umfang der Vakuumtrommel 15 gehaltene Zu-
schnitt 3' am hinteren Ende unter Verwendung der Leim-
walze 16 mit dem Auftrag 4 versehen und der Zuschnitt
3' dann an einen sich vorbeibewegenden Behälter 2
zum Aufwickeln auf diesem Behälter übergeben wer-
den. Der Umfang der Vakuumtrommel 15 befindet sich
hierfür unmittelbar an der Bewegungsbahn der auf dem
Behälterträger 7 angeordneten Behälter.
[0014] Die Vorstreckeinrichtung 18 besteht bei der
dargestellten Ausführungsform aus einer um die verti-
kale Achse angetriebenen Rolle 20 und einer um die
vertikale Achse frei drehbar gelagerten, beispielsweise
pneumatisch geklemmten Rolle 21 (Andrückrolle). Zwi-
schen den beiden Rollen 20 und 21 ist die Etikettenfolie
3 hindurchgeführt. Die Rolle 20 wird an ihrem Umfang
von der Etikettenfolie 3 auf einem Winkelbereich größer
als 180° umschlungen. In Vorschubrichtung D vor dem
von den beiden Rollen 20 und 21 gebildeten Rollenan-
trieb ist in einem Abstand X ein weiterer Rollenantrieb
für eine Klemmung vorgesehen. Dieser Rollenantrieb
besteht aus der um die vertikale Achse angetriebenen
Rolle 22 und aus der zugehörigen, beispielsweise pneu-
matisch geklemmten Rolle 23 (Andrückrolle). Die Etiket-
tenfolie 3 ist auch zwischen diesen beiden Rollen 22 und
23 hindurchgeführt. Die Rolle 22 ist antriebsmäßig, bei-

spielsweise über einen unter dem Maschinentisch 5 an-
geordneten Riementrieb 24 antriebsmäßig mit der Rolle
20 verbunden, und zwar derart, daß beide Rollen 20 und
22 für den Vorschub der Etikettenfolie 3 gleichsinnig um-
laufen, die Rolle 22 aber mit einer gegenüber der Rolle
20 verminderten Umfangsgeschwindigkeit, was durch
den unterschiedlichen Durchmesser der Rollen und/
oder durch ein entsprechendes Übersetzungsverhältnis
des Riemenantriebs 24 erreicht wird. Es versteht sich,
daß ebenso wie die Vakuumtrommel 15, die Leimwalze
16, die Schneidwalze 17 auch die Rollen 20 und 22 syn-
chron mit dem Behälterträger 7 umlaufend angetrieben
sind, wobei für die Rolle 20 beispielsweise ein eigener
Servo-Motor vorgesehen ist.
[0015] Um die Umschlingung von mehr als 180° an
der Rolle 20 zu erreichen, ist die Etikettenfolie 3 in Vor-
schubrichtung D auf die Rolle 20 folgend über eine Um-
lenkrolle 25 geführt, auf die in Vorschubrichtung D eine
Umlenkrolle 26 folgt, die den Einlauf des Schneidwer-
kes (Schneidwalze 17) bildet. Die Markenerkennung 19,
mit der insbesondere auch zur Steuerung der Schneid-
walze 17 der Anfang bzw. das Ende der Etiketten auf
der Etikettenfolie 3 überwacht werden, ist bei der in den
Figuren 1 und 2 dargestellten Ausführungsform an der
Umlenkrolle 25 vorgesehen.
[0016] Die Differenz zwischen der Umfangsge-
schwindigkeit der Rolle 20 und der Rolle 22 ist so ein-
gestellt, daß auf der Strecke zwischen dem von den bei-
den Rollen 22 und 23 gebildeten Rollenantrieb und der
Rolle 20 eine Streckung bzw. Vorstreckung der Etiket-
tenfolie 3 um ein vorgegebenes definiertes Maß erfolgt.
Da die Etikettenfolie 3 in Vorschubrichtung D nach der
Vorstreckeinrichtung 18 bzw. nach der von dieser gebil-
deten Vorstreckstrecke ständig geführt ist (über die Um-
lenkrollen 25 und 26, die Schneidwalze 17) und da au-
ßerdem jeder Zuschnitt 3' am Umfang der Vakuumtrom-
mel 15 fixiert ist, bleibt der vorgestreckte Zustand bis
zum Aufbringen des jeweiligen Zuschnittes 3' auf einen
Behälter 2 und bis zum Versiegeln der Enden zumindest
soweit erhalten, daß sich jedes von einem Zuschnitt 3'
gebildete Rundum-Etikett beim Rückstellen am Umfang
des Behälters 2 festlegt.
[0017] Die Figur 3 zeigt als weitere Ausführungsform
die Etikettiervorrichtung 13 mit einer Vorstreckeinrich-
tung 18a, welche wiederum die Rollen 20 - 23 sowie die
Umlenkrollen 25 und 26 aufweist, bei der aber die Eti-
kettenfolie 3 in einer von den Figuren 1 und 2 unter-
schiedlichen Weise über die Rollen 22 und 23 geführt
ist, und zwar derart, daß die Etikettenfolie 3 diese Rollen
S-förmig in der Weise umschlingt, daß sie am Etiketten-
folieneinlauf der Etikettiervorrichtung 13 zunächst die
Rolle 23 auf einen Winkelbereich von etwa 180° um-
schließt, dann durch den Spalt zwischen den beiden
Rollen 22 und 23 hindurchgeführt ist und anschließend
auch die Rolle 22 auf etwa den halben Umfang um-
schließt. Durch diese Führung der Etikettenfolie 3 an
den Rollen 22 und 23 wird eine verstärkte Klemmwir-
kung erreicht. Weiterhin umschließt die Etikettenfolie 3
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auch die Rolle 20 am Umfang in einem Winkelbereich,
der größer ist als der entsprechende Winkelbereich bei
der Vorstreckeinrichtung 18. Durch die jeweils größere
Umschlingung können mit der Vorstreckeinrichtung 18a
größere Streckkräfte auf die Etikettenfolie 3 ausgeübt
werden. Die Markenerkennung 19 befindet sich wieder-
um nach der Vorstreckeinrichtung 18a im Bereich der
Umlenkrolle 25.
[0018] Die Figur 4 zeigt als weitere mögliche Ausfüh-
rungsform eine Vorstreckeinrichtung 18b, die sich von
der Vorstreckeinrichtung 18 bzw. 18a u.a. dadurch un-
terscheidet, daß die beiden Rollen 22 und 23 in Vor-
schubrichtung D der Etikettenfolie 3 in einem größeren
Abstand von den Rollen 20 und 21 vorgesehen sind,
und daß zwischen diesen beiden Rollenpaaren oder
Rollenantrieben, d.h. in Vorschubrichtung D mit dem
Abstand X auf die Rollen 22 und 23 folgend ein weiterer
Rollenantrieb vorgesehen ist, und zwar die um die ver-
tikale Achse angetriebene Rolle 27 und die dieser zu-
geordnete, beispielsweise pneumatisch geklemmte
Rolle 28 (Andrückrolle). Die Etikettenfolie 3 ist auch zwi-
schen den beiden Rollen 27 und 28 hindurchgeführt. Die
Rolle 27 besitzt eine größere Umfangsgeschwindigkeit
als die Rolle 22, so daß das Vorstrecken der Etiketten-
folie 3 auf der Strecke (Abstandes X) zwischen den Rol-
len 22/23 und den Rollen 27/28 erfolgt. Die Rolle 20
dient bei dieser Ausführung beispielsweise lediglich
dem Vorschub der Etikettenfolie 3. Grundsätzlich ist es
aber möglich, daß auf der Länge zwischen den Rollen
27/28 und der Rolle 20 eine nochmalige Vorstreckung
der Etikettenfolie 3 vorgenommen wird, wobei dann die
Umfangsgeschwindigkeit der Rolle 20 größer ist als die
Umfangsgeschwindigkeit der Rolle 27. Bei der Vor-
streckeinrichtung 18b befindet sich die Markenerken-
nung 19 an der Länge zwischen der Rolle 20 und der
Umlenkrolle 26. Die Umlenkrolle 25 ist entfallen. Bei al-
len Ausführungsformen sind die Rollen 21, 23, 28 An-
drückrollen, die fest gegen die Etikettenfolie 3 anliegen,
so daß diese zwischen dem jeweiligen Rollenpaar
schlupffrei oder weitestgehend schlupffrei eingespannt
ist.
[0019] In den Figuren 2 - 4 ist der Abstand X jeweils
der Bereich bezeichnet, an dem die Vorstreckung erfolgt
(Vorstreckstrecke). Mit a ist der Bereich bezeichnet, in
welchem die Etikettenfolie gestreckt ist, während mit b
jeweils der Bereich angedeutet ist, in welchem sich die
Etikettenfolie im ungestreckten Zustand befindet.
[0020] Vorstehend wurde davon ausgegangen, daß
die Rollen 21, 23 und 28 jeweils frei drehbar gelagerte,
geklemmte, beispielsweise pneumatisch geklemmte
Andrückrollen sind. Grundsätzlich ist es selbstverständ-
lich auch möglich, daß diese Rollen zumindest teilweise
über Zahnradstufen mit der jeweils zugeordneten Rolle
20, 22 bzw. 27 verbunden sind, was insbesondere auch
für die beiden Rollen 22 und 23 der Vorstreckeinrichtung
18a gilt. Weiterhin können das Schneidwerk sowie das
Übertragungselement auch anders, als vorstehend be-
schrieben ausgeführt sein. Für das Übertragungsele-

ment kann beispielsweise anstelle der Vakuumtrommel
15 ein Greiferzylinder oder eine Greiferzylinderanord-
nung verwendet sein.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Etikettiermaschine
2 Behälter
3 Etikettenfolie
3' Zuschnitt
4 Auftrag
5 Maschinentisch
6 Transporteur
7 Behälterträger
8 Einlaufstern
9 Einteilschnecke
10 Auslaufstern
11 Rollenstand
12 Rolle aus Etikettenfolie
13 Etikettiervorrichtung
14 Führungsrolle
15 Vakuumtrommel
16 Leimwalze
17 Schneidwalze
18, 18a, 18b Vorstreckeinrichtung
19 Markenerkennung
20 - 23 Rolle
24 Riemenantrieb
25, 26 Umlenkrolle
27, 28 Rolle

Patentansprüche

1. Etikettieraggregat oder -vorrichtung (13) für eine
Maschine (1) zur Leimlosetikettierung von Gebin-
den oder Behältern (2) durch Umwickeln mit einem
von einem bandförmigen Etikettenfolie (3) abge-
trennten Etikett, mit einem ersten, wenigstens eine
rotierend angetriebene Walze oder Rolle (20) auf-
weisenden Rollenantrieb zum Abziehen der band-
förmigen Etikettenfolie (3) von einem Vorrat (12)
und zum Bewegen dieser Folie in einer Vorschub-
richtung (D), mit einem Schneidwerk (17) zum Ab-
trennen jeweils einer ein Etikett bildenden Länge
(3') an dem in Vorschubrichtung (D) vorauseilenden
Ende des Etikettenmaterials (3), und mit einem
Übergabeelement (15) zur Halterung der jeweils
abgetrennten Länge (3') sowie zur Übertragung die-
ser Länge (3') an den jeweiligen Behälter (2), auf
den diese Länge zur Bildung eines in sich geschlos-
senen Rundum-Etiketts aufgewickelt, an ihren En-
den versiegelt und dann auf dem Behälter (2) fixiert
wird, dadurch gekennzeichnet, daß für eine Fixie-
rung der Rundum-Etiketten durch Rückstellung ei-
ner Vorstreckung der dehn- oder streckbaren Eti-
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kettenfolie (3) in Vorschubrichtung (D) vor dem
Schneidwerk (17) wenigstens eine. Vorstreckvor-
richtung (18, 18a, 18b) mit Vorstreckstrecke für die
Etikettenfolie (3) vorgesehen ist, und daß zur Bil-
dung der Vorstreckvorrichtung (18, 18a, 18b) we-
nigstens ein, dem ersten Rollenantrieb (20, 21) in
Vorschubrichtung (D) vorausgehender weiterer
Rollenantrieb (22, 23) vorgesehen ist, dessen För-
dergeschwindigkeit zur Erzielung eines definierten
Vorstreckens der Etikettenfolie (3) um einen vorge-
gebenen oder vorgewählten Faktor kleiner ist als
die Fördergeschwindigkeit des ersten Rollenan-
triebs (20, 21).

2. Etikettiervorrichtung nachAnspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Vorstreckstrecke zwischen
dem ersten Rollenantrieb (20, 21) und dem zweiten
Rollenantrieb (22, 23) gebildet ist.

3. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß in Vorschubrichtung (D)
auf den zweiten Rollenantrieb (22, 23) folgend ein
dritter Rollenantrieb (27, 28) vorgesehen ist, und
daß die Vorstreckstrecke zwischen dem zweiten
Rollenantrieb (22, 23) und dem dritten Rollenan-
trieb (27, 28) gebildet ist.

4. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der erste und dritte Rollenan-
trieb (20, 21;27, 28) jeweils gleiche oder in etwa die
gleiche Fördergeschwindigkeit besitzen.

5. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der erste Rollenantrieb (20, 21)
eine im Vergleich zum dritten Rollenantrieb (27, 28)
höhere Fördergeschwindigkeit aufweist.

6. Etikettiervorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Rollenantriebe jeweils von wenigstens zwei, an un-
terschiedlichen Seiten der Etikettenfolie (3) anlie-
genden Rollen (20, 21; 22, 23; 27, 28) gebildet sind,
von denen jeweils wenigstens eine Rolle (20, 22,
27) angetrieben ist.

7. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß wenigstens eine Rolle (21, 23,
28) wenigstens eines Rollenantriebs eine ge-
klemmte, beispielsweise pneumatisch geklemmte
Andrückrolle ist.

8. Etikettiervorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
erste, zweite und/oder dritte Rollenantrieb (20, 21;
20, 21; 27, 28) antriebsmäßig miteinander verbun-
den sind und/oder von einem gemeinsamen Antrieb
angetrieben werden.

9. Etikettiervorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch eine in För-
derrichtung (D) auf die Vorstreckstrecke folgende
und dem Schneidwerk (17) vorausgehende Senso-
reinrichtung (19) zur Erfassung von Marken oder
Markierungen an der Etikettenfolie (3).

10. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Sensoreinrichtung (19) an
einer auf die Vorstreckstrecke folgenden Umlen-
krolle (25) vorgesehen ist.

11. Etikettiervorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Sensoreinrichtung (19) an
einer zwischen der Vorstreckstrecke und dem
Schneidwerk gebildeten freien Länge der Etiketten-
folie (3) vorgesehen ist.

12. Etikettiervorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
zweite Rollenantrieb (22, 23) und/oder der dritte
Rollenantrieb (27, 28) Bestandteil einer wahlweise
an der Etikettiervorrichtung verwendbaren Bauein-
heit sind, und daß der erste Rollenantrieb (20, 21)
derjenige Rollenantrieb ist, der auch bei Verwen-
dung von nicht streckbarem oder dehnbarem Eti-
kettenmaterial zum Abziehen dieses Materials vom
Vorrat (12) und zum Zuführen an das Schneidwerk
(17) dient.

Claims

1. Labelling apparatus or device (13) for a machine (1)
for the glue-less labelling of containers (2) by wrap-
ping a label cut from a band-shaped labelling foil (3)
around the container, with a first roller drive provid-
ed with at least one rotating drum or roller (20) for
removing the band-shaped labelling foil (3) from a
supply (12) and for moving this foil in a feed direc-
tion (D), with a cutting tool (17) for cutting off a
length (3') forming a label at the end of the labelling
material (3) preceding the feed direction (D), and
with a transfer element (15) for holding the cut off
length (3') and transferring this length (3') to the re-
spective container (2), upon which this length for
forming of a wrap-around label closed in itself is
wrapped, sealed at its ends and applied on the con-
tainer (2), characterised in that, for fixation of the
wrap-around labels, at least one stretching device
(18, 18a, 18b) with a stretching section is provided
for the labelling foil (3) by restoring the stretching
effect of the extensible or ductile labelling foil (3) in
feed direction (D) in front of the cutting tool (17) and
that for forming the stretching device (18, 18a, 18b)
at least one further roller drive (22, 23) preceding
the first roller drive (20, 21) in feed direction (D) is
provided, with a transport speed for obtaining a de-
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fined stretching of the labelling foil (3) which is infe-
rior to the transport speed of the first roller drive (20,
21) by a defined and pre-selected factor.

2. Labelling device as claimed in claim 1, character-
ised in that the stretching section is formed between
the first roller drive (20, 21) and the second roller
drive (22, 23).

3. Labelling device as claimed in claim 1 or 2, charac-
terised in that a third roller drive (27, 28) is provided
in feed direction (D) following the second roller drive
(22, 23), and that the stretching section is formed
between the second roller drive (22, 23) and the
third roller drive (27, 28).

4. Labelling device as claimed in claim 3, character-
ised in that the first and third roller drive (20, 21; 27,
28) are of the same or approximately the same
transport speed each.

5. Labelling device as claimed in claim 3, character-
ised in that the transport speed of the first roller drive
(20, 21) is higher compared to the third roller drive
(27, 28).

6. Labelling device as claimed in any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the roller drives
are each formed by at least two rollers (20, 21; 22,
23; 27, 28) abutting different sides of the labelling
foil (3), of which at least one roller (20, 22, 27) each
is actuated.

7. Labelling device as claimed in claim 6, character-
ised in that at least one roller (21, 23, 28) of at least
one roller drive is a clamped, e.g. pneumatically
clamped pressing roller.

8. Labelling device as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the first, second and/
or third roller drive (20, 21; 20, 21; 27, 28) are con-
nected by a drive and/or are actuated by a common
drive.

9. Labelling device as claimed in any of the preceding
claims, characterised by a sensory device (19) fol-
lowing the stretching section in transport direction
(D) and preceding the cutting tool (17) for detecting
marks or markings on the labelling foil (3).

10. Labelling device as claimed in claim 9, character-
ised in that the sensory unit (19) is provided on a
guide roller (25) following the stretching section.

11. Labelling device as claimed in claim 9, character-
ised in that the sensor unit (19) is provided at a free
length of the labelling foil (3) formed between the
stretching section and the cutting tool.

12. Labelling device as claimed in any of the preceding
claims, characterised in that the second roller drive
(22, 23) and/or the third roller drive (27, 28) are part
of a construction unit which can by choice be used
at the labelling device, and that the first roller drive
(20, 21) is the roller drive also used for non-exten-
sible or -ductile labelling material for removing this
material from the supply (12) and for conveying it to
the cutting tool (17).

Revendications

1. Appareil ou dispositif d'étiquetage (13) destiné à
une machine (1) d'étiquetage sans colle de fûts ou
de récipients (2), par enveloppement avec une éti-
quette séparée d'une planche d'étiquettes en forme
de bande, comprenant un premier entraînement de
galets, présentant au moins un cylindre ou un galet
(20) entraîné en rotation, destiné à retirer la planche
d'étiquettes (3) en forme de bande d'une réserve
(12) et à déplacer cette planche dans une direction
d'avancement (D), comprenant un outil de coupe
(17) destiné à séparer, à chaque fois, une longueur
(3') constituant une étiquette, à l'extrémité du ma-
tériau constituant les étiquettes (3) qui défile dans
la direction d'avancement (D), et comprenant un
élément de transfert (15) destiné à maintenir la lon-
gueur (3') respectivement séparée ainsi qu'à trans-
mettre cette longueur (3') au récipient (2) sur lequel
cette longueur sera enroulée pour former une éti-
quette circulaire fermée sur elle-même, scellée à
ses extrémités puis fixée sur le récipient (2), carac-
térisé(e) en ce qu' afin d'assurer une fixation des
étiquettes circulaires, en prévoyant un étirage pré-
liminaire de la bande d'étiquettes (3) extensible ou
étirable dans la direction d'avancement (D) il est
prévu, avant l'outil de coupe (17), au moins un dis-
positif d'étirage préliminaire (18, 18a, 18b) avec une
section d'étirage préliminaire pour la planche d'éti-
quettes (3), et en ce que, pour constituer le dispo-
sitif d'étirage préliminaire (18, 18a, 18b), est prévu
au moins un entraînement de galets (22, 23) sup-
plémentaire, précédant le premier entraînement de
galets (20, 21), dans la direction d'avancement (D),
dont la vitesse de transport, pour obtenir un étirage
préliminaire défini de la planche d'étiquettes (3), est
inférieure d'un facteur prédéterminé ou présélec-
tionné à la vitesse de transport du premier entraî-
nement de galets (20, 21).

2. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la section d'étirage préliminaire
est formée entre le premier entraînement de galets
(20, 21) et le deuxième entraînement de galets (22,
23).

3. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 1 ou
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2, caractérisé en ce qu'un troisième entraînement
de galets (27, 28) est prévu, faisant suite au deuxiè-
me entraînement de galets (22, 23) dans la direc-
tion d'avancement (D), et en ce que la section d'éti-
rage préliminaire est formée entre le deuxième en-
traînement de galets (22, 23) et le troisième entraî-
nement de galets (27, 28).

4. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les premier et troisième entraî-
nements de galets (20, 21 ; 27, 28) fonctionnent
chacun à une vitesse de transport identique ou ap-
proximativement identique.

5. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que le premier entraînement de ga-
lets (20, 21) fonctionne à une vitesse de transport
supérieure à celle du troisième entraînement de ga-
lets (27, 28).

6. Dispositif d'étiquetage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les entraî-
nements de galets sont, chacun, formés par au
moins deux galets (20, 21 ; 22, 23 ; 27, 28) présents
sur différents côtés de la planche d'étiquettes (3),
parmi lesquels au moins un galet (20, 22, 27) est
entraîné.

7. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce qu'au moins un galet (21, 23, 28)
d'au moins un entraînement de galets est un galet-
presseur bloqué, par exemple bloqué pneumati-
quement.

8. Dispositif d'étiquetage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le premier,
le deuxième et/ou le troisième entraînements de
galets (20, 21 ; 22, 23 ; 27, 28) sont reliés les uns
aux autres, pour ce qui concerne l'entraînement et/
ou sont entraînés par un entraînement commun.

9. Dispositif d'étiquetage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé par un dispositif de
détection (19), suivant la section d'étirage prélimi-
naire dans la direction de transport (D) et précédant
l'outil de coupe (17), destiné à capter des marques
ou marquages sur la planche d'étiquettes (3).

10. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de détection (19)
est prévu sur une poulie de déviation (25) qui suit
la section d'étirage préliminaire.

11. Dispositif d'étiquetage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de détection (19)
est prévu sur une longueur libre de la planche d'éti-
quettes (3) qui est formée entre le section d'étirage
préliminaire et l'outil de coupe.

12. Dispositif d'étiquetage selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le deuxiè-
me entraînement de galets (22, 23) et/ou le troisiè-
me entraînement de galets font partie d'une unité
constructive qu'il est possible d'utiliser, au choix, sur
le dispositif d'étiquetage, et en ce que le premier
entraînement de galets (20, 21) est l'entraînement
de galets qui est utilisé, même en cas d'utilisation
de matériau constituant les étiquettes non étirable
ou non extensible, pour retirer ce matériau de la ré-
serve (12) et pour l'acheminer vers l'outil de coupe
(17).
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